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Praxisratgeber Kinder- und Jugendhilfe. Erfolgreiche
Betreuung und Beratung von Kindern und Jugendlichen in
schwierigen Lebenslagen. Hrsg. Bernd Seidenstücker und
Barbara Mutke. Forum Verlag Herkert. Merching 2004,
396 S., EUR 49,– *DZI-D-7012*
Die Anzahl von Gewalttaten insbesondere in Schulen steigt
beängstigend an, ebenfalls die Zahl der Kinder und Ju-
gendlichen mit schwierigen Entwicklungsverläufen. Doch
wie sollen Verantwortliche mit diesen Situationen umge-
hen? Welche Möglichkeiten und Risiken sind zu beachten?
So müssen sich alle Verantwortlichen, zum Beispiel in Schu-
len, Tagesstätten und Jugendämtern, immer mehr mit den
außerschulischen Problemen und deren Ursachen befas-
sen. Wie Lehrende, Erziehende und Sozialpädagoginnen
und -pädagogen bei Problemsituationen souverän vorge-
hen und rechtssicher handeln, erfahren sie in dieser Ver-
öffentlichung. Sie enthält neben Anleitungen und zahlrei-
chen Tipps auch verständliche Erläuterungen zu Rechten
und Pflichten der Beratenden, zum Beispiel zur Aufsichts-
pflicht und deren rechtlichen Folgen. Weiter beinhaltet 
sie alle notwendigen Informationen für die Beratung, wie
wichtige Anlaufstellen, rechtliche Grundlagen sowie Fall-
beispiele und Hilfestellungen für die Praxis mit nützlichen
Arbeitshilfen. Weitere Informationen sind außerdem unter
www. forum-verlag.com zu finden. Ralf Oesterreicher

111 Tipps zu Arbeitslosengeld II und Sozialgeld. Von
Rolf Winkel und Hans Nakielski. Bund-Verlag. Frankfurt
am Main 2005, 158 S., EUR 22,90 *DZI-D-7017*
Ab Januar 2005 gibt es das neue Arbeitslosengeld II (Alg II)
und Sozialgeld für nicht erwerbsfähige Angehörige. Fast
vier Mio. Betroffene müssen sich neu orientieren. Dieser
Ratgeber gibt wichtige Informationen unter anderem da-
rüber, was Antragstellende wissen müssen, um den kom-
plizierten Antragsfragebogen richtig auszufüllen und die
Leistungen die ihnen zustehen ungekürzt zu erhalten. Er
erläutert, wer neben den Regelleistungen zusätzlich An-
spruch auf Mehrbedarfszuschlag, einmalige Extraleistun-
gen oder den Zuschlag zum Alg II hat. Weiter gibt es Tipps
für Erwerbslose, die das reguläre Arbeitslosengeld I erhal-
ten, und für Erwerbstätige mit niedrigem Einkommen.
Checklisten und Musterbriefe leisten praktische Hilfe.

Vormundschaft und Kindeswohl. Forschung mit Folgen
für Vormünder, Richter und Gesetzgeber. Von Maud Zitel-
mann und anderen. Bundesanzeiger Verlagsgesellschaft.
Köln 2004, 206 S., EUR 32,– *DZI-D-7018*
Das Buch führt in die aktuelle Diskussion um Vormund-
schaften für Kinder und Jugendliche ein. Die meisten von
ihnen leben in Heimen oder Pflegefamilien, weil ihre Eltern
nicht für sie sorgen können. Ihre Vormundschaft liegt in
der Regel beim Jugendamt, das sich um viele „Mündel“
kümmern muss. Einen persönlichen Vormund haben die
wenigsten. Seit einiger Zeit wird in der Fachöffentlichkeit
nach neuen Lösungen gesucht. Die Autorinnen formulieren
rechtliche und pädagogische Rahmenbedingungen für die
Gewährleistung des„Kindeswohls“, die auf umfangreichen
Studien beruhen. In intensiven Gesprächen wurden nicht
nur Amtsvormünder, sondern auch „Mündel“selbst zu ih-
rer Situation befragt. Außerdem werden vormundschafts-
rechtliche Regelungen des europäischen Auslands verglei-
chend vorgestellt.
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